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vom 15. September 1916 ab
das Radfahren mit Gummirei-
fen und – schläuchen verbo-
ten. Die noch vorhandene
Gummibereifung musste ge-
gen Bezahlung abgegeben
werden.

Um das nötige Rohmaterial
für Geschosse und Luftfahr-
zeuge zu erhalten, wurde im
Juli 1917 eine Aluminium-

Sammlung ver-
anstaltet. Alle
Gegenstände
aus Aluminium
mussten in Nie-
der-Marsberg
bei Schlosser-
meister Weste-
meier abgege-
ben werden. Zu
demselben
Zwecke muss-
ten die Pro-

spekt-Pfeifen der Orgeln ab-
geliefert werden. Auch eine
allgemeine Abgabe der Glo-
cken sollte stattfinden. Nur
die kleinste Glocke, die zum
Läuten zurückbleiben sollte,
sowie alle Glocken, die einen
besonderen Wert hatten, wa-
ren von der Beschlagnahme
ausgenommen. So blieben
auch Padberg die Glocken
vorläufig erhalten.“

Archiv Norbert Becker,
Ortsheimatpfleger Padberg

dem Garten Sonnenblumen
wachsen. Diese waren auf An-
regung der Behörde ange-
pflanzt worden. Der Samen
sollte der Ölgewinnung die-
nen. Die meisten Pflanzen
konnten aber infolge der nas-
sen Witterung keine reifen Sa-
men liefern.

Um dem Mangel an Roh-
material für Kleiderstoffe ab-

zuhelfen, wurde im August
1916 eine Sammlung von Nes-
selstengeln veranstaltet. Die
Stengel wurden von den
Schulkindern gesammelt, ge-
trocknet, von den Blättern be-
freit und an die „Mech. Webe-
rei Sessmar und Co. Gum-
mersbach“ geschickt. Der Alte
Hagen hat über einen Zentner
solch getrockneter Nessel-
stengel geliefert.

Um den gesteigerten Bedarf
an Gummi für die Heeresver-
waltung zu decken, wurde

geführt, indem alle Uhren bis
zum 1. Oktober eine Stunde
vorgestellt wurden. Der ganze
wirtschaftliche Betrieb wurde
auf diese Weise eine Stunde
früher gelegt, eine Einrich-
tung, die sich gut bewährte.

Im Juli 1916 wurde eine
Sammlung von Büchern ver-
anstaltet, um unsere Soldaten
an der Front und in den Laza-

retten mit gutem Lesestoff zu
versorgen. Im Sommer 1916
wurde auch Papier gesam-
melt, hauptsächlich zum Fül-
len von Strohsäcken in Kaser-
nen und Gefangenenlagern.

Auch wurde die Jugend an-
gehalten, Mehlbeeren (Weiß-
dorn), Bucheckern, Ahorn-
früchte und Kastanien als
Viehfutter zu sammeln. Obst-
kerne wurden gesammelt, um
zur Ölbereitung verwandt zu
werden. Während des Som-
mers 1916 sah man in fast je-

Marsberg.
„Öfter wurden in der Ge-
meinde Sammlungen zum
Besten der Krieger, ihrer An-
gehörigen oder Hinterbliebe-
nen oder für Kriegslazarette
(zwei in Nieder-Marsberg)
abgehalten, die von der Ein-
wohnerschaft immer recht
gut bedacht wurden. Schon
zu Beginn des Krieges war
von den öf-
fentlichen
Kassen alles
vorhandene
Goldgeld zu-
rückbehalten
und der
Reichsbank
zugeführt wor-
den. Die Be-
wohner wur-
den wiederholt
ersucht, ihr
Goldgeld bei öffentlichen
Kassen gegen Papiergeld ein-
zutauschen.“

Mit „Gold gab ich für Eisen“
forderte der Staat Schmuck,
sogar Trauringe. „Im Septem-
ber 1915 fand eine Beschlag-
nahme kupferner Geräte und
Gefäße statt, welche durch
solche aus anderem Metall er-
setzt werden konnten. Um Be-
leuchtungsmaterial zu spa-
ren, wurde am 1. Mai 1916 die
sogenannte Sommerzeit ein-

Sammeln um jeden Preis
Radfahren mit Gummireifen während des Krieges verboten

Aller guten Dinge sind drei
Hubertus Hund besteigt zum dritten Mal einen Thron

■ Von Emily Engels
marsberg@sauerlandkurier.de

Meerhof.
Normalerweise hat Hubertus
Hund beim Schützenverein
Meerhof die Funktion des
Schriftführers inne. Seine
neue Rolle als König erschoss
sich der 35-jährige Spediti-
onskaufmann jetzt mit dem
65. Schuss. Zusammen mit
seiner Frau Melanie löste er
Sarah und Patrick Henneken
als Königspaar ab.

Für Hubertus Hund lief das
Schützenfest wie am Schnür-
chen. Für den 35-jährigen Kö-
nig ist es nämlich ein beson-
deres Jahr. Vor 25 Jahren war
er Kinderschützenkönig in
Meerhof und vor zehn Jahren
freute er sich über sein Re-

gentschaftsjahr als Schützen-
könig in Blankenrode.

„Schützenvereine sind mei-
ne Leidenschaft”, verriet er.
Beleg dafür sind nicht nur die
drei Krönungen, sondern
auch seine aktive Vereinsmit-
gliedschaft – wenn Hubertus
Hund nicht gerade im Schüt-
zenverein Meerhof als Schrift-
führer tätig ist, engagiert er
sich im Vorstand bei der St.-
Johannes-Schützenbruder-
schaft in Oesdorf oder beim
Schützenverein Helmern.

Mit ihm freut sich seine
Frau Melanie Hund. Die 28-
jährige Bürokauffrau ist
Schriftführerin beim Tam-
bourkorps Helmern und teilt
die Leidenschaft ihres Man-
nes.

„Dass ich auf den Vogel zie-

len würde, war im Vorfeld ab-
solut abgeklärt”, erzählte der
neue Schützenkönig. „Ich fin-
de es toll, dass Melanie mein
Hobby teilt und mich so gut
unterstützt.” Der starke Wil-
len von Hubertus Hund, Kö-
nig zu werden, machte sich an
der Schnelligkeit des Schie-
ßens bemerkbar. „Der Huber-
tus hat von Anfang an voll
drauf gezielt”, so Oberstleut-
nant Dietmar Gockel. „Das
Vogelschießen war eines der
schnellsten unserer Geschich-
te.”

Das Zepter schoss Oberst
August Müller ab, den Apfel
holte der König selbst von der
Stange und die Krone wurde
von Stefan Niewels abge-
schossen. Geckkönig wurde
Alexander Schmidt.

Zum dritten Mal erlangte Hubertus Hund in seinem Leben die Königswürde und führt nun
mit Ehefrau Melanie (fünftes Paar von rechts) den Hofstaat an.  Foto: Emily Engels

Die Mitarbeiter/innen und Geschäftsführung

der H&T Marsberg

Wir wünschen unserem Kollegen und 
Erlinghauser Schützenkönig 

Sebastian Fahle und 
seiner Königin Anja Becker 
sowie allen Schützen und

Gästen ein super Schützenfest!

H&T Marsberg

Wir wünschen 

viel Freude und 

gedeihliches Wett
er

beim Schützenfes
t!

n Wohnungsbau

n Gewerbebau

n Industriebau

n Bestandsumbau

n öffentl. Hochbau

n Ingenieurbau

n Verkehrswegebau

n Rohrleitungsbau

n Außenanlagen

n öffentl. Tiefbau
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Ihr Partner am Bau!Ihr Partner am Bau!Ihr Partner am Bau!

Wir wünschen dem Königspaar, 

allen Jubilaren, Sch
ützen und Gästen 

ein schönes, sonnige
s Schützenfest 

in Marsberg.

Heinz-Peter Ahshauer

Zum hohen Dreisch 6
34431 Marsberg-Erlinghausen

Tel.: 02992 / 903307
E-mail: info@hwd-ahshauer.de / Internet: www.hwd-ahshauer.de

Fliesenverlegung

Innenausbau

Pflasterarbeiten

Renovierungsarbeiten

Alles rund um Haus
und Garten

Bodenbeläge

Treppen

Viel Spa
ß beim

Schütze
nfest!

vom 19.-21. Juli 2014

»... mit Sicherheit anziehend!«

»... mit Sicherheit anziehend!«

● Feuerwehrschutzbekleidung

● Wetter- und Warnschutzbekleidung

● Forstschutzbekleidung

● Arbeitsschuhe und -stiefel

● Uniformen/Dienstbekleidung

Gewerbegebiet Erlenbach · Zum Eisenhammer 25 · 34431 Marsberg
E-Mail: info@watex.de · Internet: www.watex.de

...wünscht allen

Schützen und
 

Gästen ein

harmonisches

Schützenfest!

„Eine große Ehre“
Das Königspaar fiebert dem Fest entgegen

Liebe Erlinghäuser, liebe
Schützenbrüder, liebe Freun-
de und Gäste!

Ein lang ersehnter Traum ist
im Juli 2013 wahr geworden,
einmal Königspaar von Er-
linghausen zu sein. Bei einem
spannenden Schießen fiel der
Vogel mit dem 105. Schuss zu
Boden und ein aufregendes
Königsjahr begann. Das ver-
gangene Jahr wird unvergess-
lich bleiben.

Wir möchten uns daher bei
allen fleißigen Helfern, unse-
ren Familien, Freunden, den
Schützenvorstandskollegen,
dem Musikverein Thülen und
Erlinghausen sowie dem
Spielmannszug Westheim
ganz herzlich für die Unter-
stützung und Begleitung be-
danken. Ein ganz besonderer
Dank geht an unseren tollen
Hofstaat, der letztes Jahr den
Schützenfestmontag zum
Rocken gebracht hat.

Nun fiebern wir unserem
Schützenfest entgegen und
freuen uns schon sehr auf den
Höhepunkt unserer Regent-
schaft. Diesen festlichen An-
lass möchten wir mit unserem
Hofstaat, Schützenbrüdern,
Erlinghäusern, unseren Fami-
lien, Freunden und Gästen
ausgiebig feiern. Ein besonde-
res Highlight am Schützen-

festsonntag und Montag-
abend ist das „Fahne raus-
bringen“ durch den Schützen-
vorstand; dieses sollte man
sich nicht entgehen lassen.

Es war uns eine große Ehre,
Erlinghausen als Königspaar
vertreten zu dürfen. Unsere
Regentschaft endet dieses
Jahr mit dem Stadtschützen-
fest in Padberg, dem Kreis-
schützenfest in Brilon und
dem Königinnenball in Ober-
marsberg.

Dem neuen Königspaar
wünschen wir alles Gute und
viel Spaß während ihrer Re-
gentschaft.

Euer Königspaar 2013/
2014
Sebastian Fahle
und Anja Becker

Sebastian Fahle und Anja Becker haben sich 2013 einen
langersehnten Traum erfüllt.

ter-van-Schaik-Haus zum Ab-
holen des Königs, Marsch zur
Schützenhalle
■ 9 Uhr: Schützenfrühstück
■ 10.30 Uhr: Vogelschießen
■ 12.30 Uhr: Proklamation des
neuen Königs
■ 18 Uhr: Antreten, „Großer
Festzug“, dann König- und
Kindertanz, danach Tanz

Die Festmusik: Musikverein
Thülen, Musikverein Erling-
hausen, Spielmannzug West-
heim

Musikvereins Thülen am Pa-
ter-van-Schaik-Haus
■ 14 Uhr: Antreten, „Großer
Festzug“, danach Ehrung des
25-jährigen Jubelpaares Nor-
bert und Jutta Gerlach, im An-
schluss daran Königstanz und
Kindertanz, am Abend Tanz

Montag, 21. Juli:
■ 8.30 Uhr: Antreten am Pa-

Samstag, 19. Juli:
■ 18 Uhr: Treffen am Pater-
van-Schaik-Haus
■ 18.30 Uhr: Antreten, Festzug
zur Schützenhalle
■ 19.45 Uhr: Ehrungen: Vize-
könig Michael Feldhoff, 50-
jähriger Vizekönig Norbert
Wild, 25-jähriger Vizekönig
Jörg Wilk, Ehrungen: 75, 60,
50, 40 und 25 Jahre
■ 20.15 Uhr: „Großer Zapfen-
streich“, danach Tanz

Sonntag, 20. Juli:
■ 9.30 Uhr: Antreten am Pa-
ter-van-Schaik-Haus zum Ab-
holen des Königs
■ 10 Uhr: Schützenhochamt
mit anschließender Gefalle-
nenehrung am Ehrenmal
■ danach Konzert bei der
Schützenkönigin durch den
Musikverein Erlinghausen
■ 13.30 Uhr: Platzkonzert des

Die Festfolge zum Schützenfest

Vor 50 Jahren führten Hubert und Thea Kümmel die Schüt-
zen in Erlinghausen an.

Vor 25 Jahren regierten Nor-
bert und Jutta Gerlach.

Das 40-jährige Jubelpaar
heißt Alois Stadtler (+) und
Bernadette Emmerich.

Die Jubilare
■ 75 Jahre: Josef Prior
■ 60 Jahre: Franz-Josef Römer
und Heinz Schröder
■ 50 Jahre: Wolfgang Kersting,
Hubert Kümmel, Alfons Otto
■ 40 Jahre: Walter Eidinger,
Karl Hendrich, Erich Kufeld,
Franz-Josef Nolte, Werner
Prange, Hermann-Josef Prior,
Norbert Prior, Reinhard Prior
■ 25 Jahre: Detlef Becker,
Reinhard Gerlach, Hans-Joa-
chim Heer, Hans Kerstin,
Reinhard Otto


